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133. Freitag, den 11. Juni 1915. 54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der Vonaer»tag-Iag » b« lcht.

! « . B. (Amtlich.) Graste» Hauptquartier. 10. Juni,
westlicher « riegoschaupiast.

Dl« » llmpie bei Souchr, und Neuville dauern an.
Narduiestllch vvu Lauche; wurden alle Angriftooersnche
der Femyasen im Leime erstick«, westlich»an Lauch«,.
»u der Gegend der Zuckersabrik erlangten di« Aranzosta
kleine Vorteile. ^

AeludUche» ngrlss« gegen unsere Stellungen nörd-
lich von Neuville brachen zusammen. 2m Grabenkamps
südlich von Neuville behielten wir die Oberhand.
' « ln seindlicher vorfiast südöstlich von hebulerne

aus der lehteu tlümpsr!wurden dortlchellerte. 2m Vertäu
ettva r« Arauzoseu von unv' gesangen.

2n der Lhampagne setzten wir nn, nach ersvlg-
reichen Sprengungen in Gegend Souain und nördlich
von hurlue in » rfltz mehrerer seludllchrr Grüben.
Gleichzeitig wurden nördlich von Le Alesnil die sran-
;»fischen Stellungen ln » reite von etwa r« Metern er-
stürm» und gegen nächtliche Gegenangrisse behaupte«,
«in Maschinengewehr und « Minenwerser fielen dabei

in unserê hand.^ ^ Priesterwalde, blieb ein Graben-
stück unserer vorderste« Stellung «m » efitz de« Gegner».

Vestlicher « riegvschauplatz.

wurden nur kleinere Aortschritt« gemach«. Die » eute
der beiden letzten Lage betrüg»hier rr »0 Gefangene und
2 Maschinengewehre.

Gegen unsere Umsassnngobeweaung östlich der
Lublssa setzt« der Gegner an, nordöstlicher Richtung
Verstärkungen ein. Vor dieier Vedrohunq wurde unser
Alüael. vom » rinde unbetästig«. iu die Linie veiqgola-

Südlichd« Nsemen nahmen wir bei den Anglisten
und der Dersolgung sei» dem «. 2un« 3020 Rüsten ge¬
sungen. » ernrr erbeuteten wir 2» ahnen. 12 Maschinen¬
gewehre. viele» eldküchen und » ahr,euge.
, Südöstlicher » riegvschauplatz.
' Oestlich Przemy»! ist di« Lage unverändert.

Au, der Gegend von Mikolasow- « ohachn(süd¬
lich und südöstlich von Lemberg) sind neue russisch«
»räste nach Süden vorgrgangen. 2hr Angriss wird von
Leilen der Arme« de» General, von Linfingen in Linie
Litynia (nordöstlich Vrohobyr,) — vnsestrabschnii» ab-

^" " oestlich von Slanl»lau und bei halic; find di« Ver-
sotgung»kämpse noch im Gange.

Oberste heermleltung.

^ Der österreichisch-ungarische Iage,bericht.
VBna . Wien.  10. 3unl. Amtlich wirb onlauilwtl: 10.

3unl 1915. « stk««»:
Buslischer , r >e, »fchauplatz.

VI« Kibaps» n»>oberen vastllr und im Baume Zwischrg
Dnsestr nab peuch«mera fort, v .» Arme« Bsl-a^ r-Ballln a»
winnl melier Annm anch Nord. 3hrr An,r„ »t»I««nea tzb unter
forlbauernben Kämpfen bi» oberst,» und bi. auf bi, Höhen füb-
lich»on horodrnka»»rgedrweaeu. Dem rrsolarelche» Dorgetzen
ber »ul ^ tiflschem Bob», jechteude» leil, be« Arme» hak ftch nun
auch eine Grupp» in ber Bulowlna angclchlostea. M« «rfiern bea
Bruch überschri» unb fiorte lusstsch» »rüfie lübmefiiich Koßmana
zurückwnrf. Di« feafti,» km« >m Horde» ist unuerändert.

31»li »nifch »r Ke >», »sch»upl » ß.
An ber 3s»»Z«st»u> wurden neuerlich» Ueberchin-. uerfuche

l " ÄchEtzk̂ Arl«!Äe»st«chlê im"A-üm« ber liroier VslgrenMbauern lert. «in seiablichrr An,r»f im lonale-Gebirt fchr.ierle
»m wibrr,lande unsrer in» rren richeruimMru-pea.«ine, -»Irrer « iegeegeschtmid«' beiegs» gesteeu Irüh da» Ae
fenai «nb, !, pyrotechnijche Anilali »on »raouiewatzerfMoreiig
mii Bomben. Zwei Brände wurden konstatiert. Unlere Flieger
sind wohlbehalten,urüü,ei«bri.

Der » lelloerlreler de» Chef» de» « eneralftab»:
, p. häser.  Feldmaeschalleulnanl.

WB an. wie ». 10 . 3uni. Unlerfeebool4. «ommnnbon«
rlnienIchifiMeninani»Ingule. hat am 9. dqsr» Alonal, «or-
millan» 36 Klelln westlich,oan »an « lavanni bi Web,., «lnen
entzlllche.-f Kreuzer, l,p »cioeruooi. der , , » lech» Zerstörern ge»

fchltz. fntzr, law» '. . ' und »rrien«. 3mnttmmmbe .
<B»r Krenzertyp„Livrrpool" stammt au. dem Jahr» Hin»! die

Schiffe haben «9NV lunnen iliaumqehali. Di» Belahung belraal
376 Mann.)

San « iooanni di Medua liegt an der Adria auf albanischem
Baden, südlich»an Sknlarl.

Di« Schlacht bei Arra,.
BergeblicheAnfirenimagrn»er Araa„ sen.

Au. dem.« roßen Hauptquartier wird der „Voss. Zig." berichtet:
Die blutigen Kämpf», di« sich im Anschluß an den niißglückten«roßen
Durchbruchooerfuch der Franzosen und Engländer seit Wochen, bc>
ander» nördlich Arra» »bspielen, dauern mit unoermindertn Des.
igkri« an und haben gerade in den letzten lagen an Gewalt unb

Erbitterung Micher zugenommen. Aerzweiseltmüht sich der Feind,
immer wicher auf. neu, an einzelnen Punkten oorzubringen. Am
4., 5. unb 6. Juni richtete er sein» Operationen, wie ich«rsahr»,
namentlich gegen den Vorsprung unsrer Stellung bei Ecuri», I X
Kilometer närblich Arra». sodann gegen den Hohlweg zwilchen
Ecuri» und Neuoill«, nördlich davon weiterhin gegen Neuville selbst
und gegen da. Gelände weltlich Touchê am Bahndamm llarenrn-
Souch«, und an der in den » eneralstaboberichten»ster. erwähnten
Znckerfabr». Hier überall tobten die Kämpfe, von deren Wucht sich
»in» Borftellun, geben läßt. Seit lagen veranftaltet di» sran-

zösisch» Artwert«. besonber» am späteren Nachmittagunb srüh
morgen» — so gestern von4 bi» 6 Uhr—brüllend, Kanonaden oon
stundenlanger Dauer, aber auch sonst hören die Geschütz» kaum aus,
zu donnmn. Gelegentlich brechen an den einzelnen genannten Punk-
ten wieder Jnsanterieanirifi» vor, di» von granzofen, Marokkanern
unb anderen farbigen Htlsotruppen in dichten Schützenlinien unter»
nommen werben, aber all«dies»verzweifelten Anftren,ungen blieben
abermal» sruchilo». Mi»ebMhaftw lapserkeit ertragen unlere lrup.
pen da» schwer»Bombardement. Gelingt»» auch, den auinebotenen
»inblichen Massen trotzdem, den einen oder andern, Graben IN

nehmen, so werben diele regelmäßig in heißen Nahkämplen wieder
vertrieben. Ein Beispiel für da» hin- und herwogend» Ningen sind
di» wütenden Gefecht» um den Stützpunkt der genannten Zucker-
sabrik. Unser» Verlust» bei diesem furchtbaren Schlachtgebrüllsind
nicht gering, aber stehen in keinem Vergleich zu den erheblich Htllm-
meren unserer Gegner. Gerade dies» letzten loa » werden den Fran-
osen von neuem bewiesen haben, daß alle ihr» leidenschaftlichen
»emühungen umsonst waren. o

Dtt Kampf im die DarftattcOtn.
WBnia. Konstantin »»»! , 10. Juni. Da, Hauptquartier

«eil« mit: An ber varbanetzwisront bei Ari Burnu schlugen wir in
der Nach« zum 0. Jum mti  feindliche An,risse gegen unseren
rechten Flügel leicht zurück unb brachten dem Feinb» große« er.
lüfte bei. Gestern mar anhaltende» schwach,» Artillerie, und In-
santerie-Geŝ tz« mit Unterbrechungen. An den andren Fronten
nicht» von Bedeutung.

WB na. » on sta n t i n , p , l , 10. Juni. Bericht de» » roßen
Hauptquartier». Gestern ist aus ber Vardanellensron« kein» be-
deutlam» Veränderung»ingetreten. Unser» anatvllschenBatterien
beschossen»rsolgrMch Seddstil-Vahr, die feindliche Infanterie und
bi» seindlichen« rtlllerieltellungen und bracht» »ine Haubitzbaltert»
zum Schweigen. Dt« Verlust» de» Feinde» während der letzten
i öchlacht von Gedd .ül .vahr bezissert man aus mehr al » 15 IHM). Der
Feind konnte»inen großen leil seiner loten noch nicht wegschassen
unb ließ sie bei unseren Gegenangriss, der ihn in sein» alten Stel-
langen zurückwars, aus dem Schlachtselde. — Bon den übrigen
Krieg. schauplätzen ist nicht» zu melden.

Znverstchlltche Arntzernngrnde» SapUSnlentnnnl,
v. Mücke.

wv aa. Da» »Neue wiener Abendblatt" verössentlich« eine
Unterredung eine» seiner Mitarbeiter mit Kapitänleutnanlv.Mücke
iiber bi» Dardanellenaktion.

An den Dardanllen, sagteo. Mücke, kann nicht gerührt werden
Ebenso ist di» Einahme Kvnftantinopel» «»»geschlossen. Man muß
ich vor Augen halten, daß die Türken au»gez»ichn»lc Soldaten
ind und sich in Gallipoli hervorragend schlagen. Ansana, haben
»>e Angriss» der lürken gegen da» Landung. Iorp» der Alliierten
darunter gelitten, baß M» englische Schisseartillerie mit Ihren
schweren Geschützen da» ganz» Gelände unter Feuer hielt. Di»
Lag, ha« sich aber mit einem Schlag» geändert, al, di» Uniersee
boote austauchten. Di» Engländer haben setz« vier Schiss» »i
einer Woche»»klaren, di» Franzosen di» .Casablanca" >ind rin
zweite» Schiss, dessen Name noch nicht sestgestellt ist. Auch ander»
eindlich» schiss« sindv»rschwund»n. Die Flott» der Alliierten Hai
ich zurückgezogen und ist nicht mehr zu sehen: blaß einig» kleine
ranzösische Kreuzer haben sich in den letzten lagen vor Gallipoli

gezeigt. Die englischen und sranzöslschen Schisse, meint» v. Mücke,
werden sich hüten, wiederzukommen. Man ist aus dem besten
weg», da» Hauptziel ber lürken. di» Vernichtung de» seindlichen

ndungvkorp», zu erreichen. Da aus Gallipoli kein lrinkwaiserLand
vorhanden ist, wüsten di» «ngläiider und Franzosen lrinkwaiser
mit sich sühren bezw. durch di» eigenen lran .portdampser zuslih-
ren. « ber dies, Ausuhr wird diirch di» Unterseeboote immer mehr
erschwert und bürst» ßhlleßlich ganz unterbunden werden. Dann
aber gibt », für da» »ngllsch-sranzäßlch» Landuna»korp» nur mehr
bi» Kapitulation, denn»in» Flucht zurück aus di» lran . poridampser
scheint auogeschlosten. Di» Einschissung von mehr al, 6Ü00»Mann
würde nämlich tagelang dauern, und während dieser Zeit würden
die feindlichen lranaportschiss» unau. geletzt unter türkischem Feuer
ftehen. Hinzu kommt nod), daß die schweren Schiss. aelchiitze be>
sehr rasch verbrauchen. Da die Cnaländer und Franzosen in den
ersten lagen ihrer Aktion wie wahnsinnigdaraus Io»aef»urr«haben,
sind schon zahlreich» Schissegelchütze unbrauchbar. D»,halb inuß.e
a>ut> der englisch« U»b«rdr»ad»ou,ht ..Queen Elizabeth" sich au»
den Dardanllen zurückziehen. Dagegen ist von allen ln den Dar
danellen verwendeten türkischen Kanonen bivher bloß»ine einzige
beschädig« worden, di» übrigen» bereit» wieder lnstandgesetzt ilt.

Die wichtigste Frag», di» Munition. irage, macht ber I 'ieM
keine Sorge mehr. E» ist genügend Munition vorhanden, v.Mücke
schloß feine«»»sührungen: „Ich Hab» «on Konftantinopel bi» aller
besten Eindrü.k» gewonnen. Man merk« dort vom Krieg» gar
nicht,: da» Leben geht seinen gewohnten» an, , di» Menschen sind
voll Auversicht und guter Dinge."

Bis Franftraldt.
B.-B na. Pari », 10 . Juni. Aus Antrag de» General»

Jossr» beschloß Kri»g»minil,er Millerand, dem liuterleutnan«
warnesord von der englischen Arniee da, Kreuz der Chrenlegian
zu verleihen, al« BelohnitNg für die glänzend» wassentat, weiche
er durchd e Zerstörung»ine» Zeppei,»» vollbrachte.

l 'Bna . Zürich.  10 . Juni, wie die „Neue Ziirä̂ r Z:
tung" an» Gens meldet, wurde Herve» Blatt „Guerre social»'
verboten.

WB na. P a r >S, 10. Juni. Zur » eßhlagnahme de» Blatt»,
„Guerre Sociale" wird berichte«: Die Zensur beanstandete beide
Artikel Herve», sowohl den gegen die Ar«, wie da» sranzösisch» Publi¬
kum über di» Krieg,»r»ianist» unterrichtet wird, wie den gegen dl»
Kriegsührung de« französischen«eneralstabe». Da Hervk trotzdem
die Artikel verössentllchte, wurden beide Nummern der „Guerre
Sociale" in drn Kiosken und anderen verkaussstellen, sowie in der
Druckerei beschlagnahmt.

Bas England.
Der englische Gesamtverluft  beträgt, wie wir ln

ststriger Nr. schon mitteilten, bi» 3l. Mai 369 024 Mann, davon:
Tot:  3327 vssizier» und 47 015 Mann,
verwundet:  6498 vssizier» und >47 182 Mann,
vermißt:  l >30 vssizier» und 52 618 Mann.
Balsour gab im Unterhanse die Erklärung ab, daß die ge-

angenen deutschen Unterseebootemannschaltenvon jetzt an ebenso
»ehaeedelt«erden sollen, wie di» anderen Gelangenen. Er erklärte
im Namen der Negierung, daß Maßregeln getrossen worden seien,
um dl» Behandlung zukünftig vollständig gleich zu gestalten. Da»
bedeut» kein»Aenderung der Ansichten über di» Art der Handlungen,
zu denew di» U-Boolleute verwandt würden. Di» Regierung sei
überzeugt, daß diese Praktiken nicht nur in flagrantem Widerspruch»
u den Buchstaben und dem llieis«de» Kriegorecht» ständen, sondern
mß sie niedrig, teig und unmenschlich seien. Angriss» aus unver¬

teidigte Schiss» leien mehr al» bloß» Verletzungen der Gesetz» der
Menschlichkeit. Darum solle die Frag» der persönlichen Vrnintwor:.
lichkeit bi, zum End» de» Kriege» verlagt werden. (Da, klägliche
Geschimpfe de» «nglilchrn Minister, verdien» al» Antwort nur da»
Schweigen der Verachtung. E« enthüllt sa nur den ohnmächtigen
Zaim der englischen Regierung darüber, daß sie »in» hochtrabend
anaekündigt« Maßregel zurücknehmen muß, weil ihre Wirkungen
aus England selbst zurückgesallen sind.)

wvna . London,  19. Juni. Di» „lim »«" schreiben: Pi».
Irr haben mir durch Änleihen und Schaülchein» 550 Millionen
1 Iluvd Sterling aufgebracht. Wir werden sehr viel mehr»ufbringen
müssen und einen großen Teil der amerikanischenWerte verkaufen.
Brußerstr Sparsamkeit ist notwendig. Man mnß di« Einluhr aus
da, Notwendtqlte beschränken. Di» Einfuhr oon Deutschland hat
sas»gan, ausgchört. trotzdem ist sein» kriegerisch» Leiftungijähigkelt
unbeeinflußt geblieben.

Der Jfrira Italiens.
Italien sendet feine Irnppen nach Frank¬

reich. . Cvrriere della Sera" demenliert mit Genehmigung der
Zensur di» Au»land»m»ldung von einer Verstärkung der sranzö-
iichen Front durch italienilche Truppen. In erster Linie kämpften
>i» Italiener für eigen» Interessen.

Sie italienischen Verluste.
WB va. Wien,  10 . Juni. Au» dem Kriegepressequartier

wird gemeldet:
Di» Italiener können an dem südlichen Kri»g»schauplatz bisher,

trotzdem sie wiederholte Anstrengungen gemacht haben, um Vor¬
teil» zu erzielen, kein» (Erfolge ausweisen. E» ist wohl diesem, für
die italienisch» Heeresleitung' sehr peinlichen Umstande zuzuschrei-
ben. daß in Italien bi» zur Stunde keine Verlustliste herou»g»g»d»n
wird, trotzdem für »ine umfangreich» verlustlist» genügende» Ma¬
terial zur Verfügung stünde. Sa bedecken die Abhänge de, Krn
Hunderte von Leichen der Alpini, die wegen de» starken Feuer»
noch nicht geborgen werden konnten. Die italienische He»r»»le>-
tung schweigt sich aber über alle Verluste wohlweislich au», da sie
die vrrhältniemäßig Mio» bisher ansehnlicheZahl von loten und
Verwundetenmit keinen nennenswerten Ersolge» rechts»,«igen
kann. . , Miä

' KMm mitttDnngML
* WB na. Wi e n. Die günstigen Ergebnisse der letzten Must»,

rungcn, unterstützt durch die Ueberprüsung der bi«h»rig»,t En«.
Hebungen, ermöglichene», den sür den 2>. Juni 1915 in Au»sicht
gcnomn enen Einberusungstermm der Geburissahrgäng» 1878 bi»
einschließlich 1886 brr ölterreiäuläien Landsturmpslichtigen und
bo»nisch-herz»gawinisch»n Dienstpflichtigen in Evidenz der zweiten
Reserve au sden 15. Juli hinanvzuschicbcn.

WB na. Madrid,  10. Juni. Jnsolge der letzten Unruhen
und Kundgebungen siir und gegen»ine Intervention, di« ein»
wachlei.de Erregung Hervorriesen, hat di« RegicriiNg angeordne«.
e» seiend e sireiigsten Maßnahmen z,ir Wahrung der Neutralität
duvchzusllhten

WB na. Athen.  10. Juni. „Neon Asti»" erwähnt veuße-
runqen de» griechischen Gencralstabsches» D»»mani», daß der Sieg
der Zentralinächt» Uber alle Feinde nun so unausbleiblich schein»,
wir er sei«Beginn de» Kriege» oorhergesagt Hab», ohne indessen vleie
Gläubige zu linden.

Petersburg.  Der bekannte Krieg,korrespondent Remiro-
witsch Dantlchenka führ« im „Rnßkoie Slomo" au», ber Pul» de»
Kriege« müsse setzt bei der itaiienische» Arniee abgelesen werden.
Die rnslische Armee habe nach den haldsährigen uniinterbrocheneii
Kämpfen»in Anrecht aus »ine gründliät» Reorganisation in gecig-
ncier Slellung. iütr .)

Nikolai Nikoialewifich abgefägf?
Haag, II.  Juni . In holländischen diplomatischenKreise»

sindP»t»r»burg»r Berichte eingelrosse», welch» die baldige Ablösiing
de» russischen Generalissimus«iroßfürste» Nikolai Rskolasewitsch
wegen seine» angeblich uiigünstigenGcsundh»it»zus«ande» vvrau».
sehen lasse».

Regeistening sür die heideniaien der Verdündeien.
Wien, ll  Jiinl . Der Berichterstatter ber „R»ich,post" mel

drt au» Sasia-  Di » 'Nachricht oon der Einnahme von Przemgol
hat in allen Kreisen Sosia» iingeheuren Eindruck gemacht. Die
militärisäien Kreis» spreä,en mit größier Bewunderung oon drn
Leistlingen der verdündeien Heere. Ein hoher biilgarilchervssizier
erklärte dem Korreipondenten der ,.R»ich»post" wörtlich: Ich tonn
den Augenblick kaum erwarien. daß unsere«apsere Armer an ber
Seite der österreichilchen und deutschcn Helden gegen unser» Feinde
in» Feld ziehen wird.



Amerika und Deutschland.
Ina.  Stockholm . 10. Juni Surnoka Morgenbladet'

äst chm Bruch zwischen« ryan und Wilson: Die „ hässtae
wegen der „Lusttania' .Assäre ist sür

' »» amerNanischen

die» du
Der Ln
telnohnn
England»

len Ernte »«Ukoinmen gvsschen zu sein, von den ermittelten Bor.
"»«nein« !»«|»ro» von 20 Prozent zurück,«legt. Sie belief lich auf

‘ÄÄt
ieges

- - chungerung. veetzch gegen Deutschland„„
obwohl er wußte, doh da. « fhären de, « u,llunger
auch da, «i«, >ch, U« erK«d»>tkel̂ , nach ftch ziehen würde.

Zbrich,  II . SunI. Ke .Reue Zürcher Zeitung' sieht in dem
.̂ücktritt Br Aans den Bewei, dafür. doß Wilson entschlossen ls». »In«

rackyHwiase.PgiitE uß, letzn Drei« durchäckllhren. während» r

R«''K .Vd !ifrche.id >'ndenk, ober MMon sicher nicht. Ein. eoeutuNI. A».
drechung der diplomatischen Beziehungen würden zunächst nicht den

entstanden, daß Wilsong^ en

“VtltMS. _ _ _
Bfmrtlut; Gerade ln den, «ugendllck. a>» der » „sang damit ge

»ton  wird dem „Berliner Lakatonzrtoer
amerikanischenRegirenng"«," Deutsch,

an» «Uegrafthssch zu lidermilteln. erschien die « eutzeruno Brqan«.
b"b- " betnchte sich je», al, Privatperson und

M ^ Ichs>e>. Er. wxd. die »ssentilchr Meinung«h,r .sein» Er-
warft,ngen uich Ansichten auskljsren. Er halse, einen össenUichen

»»tausch aNzurege», her zugleich den PräNdersten
inierftsißeft und de» von,ihm voraeftblawmefl srtedschenMtietn

wLdo. w-.m WlvM 'Li,,an e7!ni. lM !n
!> incht in iktiEIanj, dringen lsänne, bieje Mittel

lryano ndi>" Milspn lehnt, eine EMung L .rdse
. -H'nc» melden laut „Xäfll. Rundschau' au» Washington,
datz Ke »nz »,chen oorliegen . nach denen bei den
«rbeitersührern  dier Bereinigte » Staaten er-
neul Bersuche u nIernoI » IN.»» werden , um dl e
«uosuhr von Kriegematerial sür die Aerdün-
»etrn zu verhindern.  Die «rbeitersührer ivolllen je„t
e n̂e Bewegung in« Beden ruse». welch« setzen ji,ieg der Bereinig.
,»» vtoatch, m>, Demichland. soseru keine« erlctzün, deramer !.
kanischrn(Sicnjeii erfolge, z» unterdriickenbemichi seilt werde.

wjr haben»ichl, »> verberge».
Der „ohusktiige" Osetchteeßuiler her „Limid" hat nuck, wah.

LLcht""rBkibl * + * » * * "
. -2ch sand wenig Schwierigkeit, einige Lager zu besuchen. Di,

Kchb̂ en ê ia-t-n ensiech. dach sie nicht» zu v«,bergen hätten,
«ch»alt« «UI»Freiheit. Mt» den « esangenen zu reden. Di» Eüis.
"chiung ist 4n den verschiedenen Staaten, ml» Sachsen, « aoera
ui» Oeeuße», etwa« »« schieden, doch ist i»> allgenieinen eine de.
stimmte» lchchmäßlaket zu verzeichn«,,. deiondero in der Rah.
rnng.und fn der vinzlplin. Jetzt ist insalge der Erfahrungen pir
den-Bau der S„tsi-,äerun„ io„ e eine allgeineine Rorm „ lrossrn
m»kd»n. Di» neunten» ,bände sind gaiizatw cholz. Da« Errich.
'*»»<*•» Gebäude ist«ein, «letni-keil, deun sede» neu« „ atze Inter-
'llmmugälchwrIch», .seine« « tüionen « ark. Sie besinden sich
tneist aus einer « »Hohe in einer gesunde« Gegend und haben ihr«
-igene Lalleeversargungund selbständig« «ISttische Antaaen Di«
oWlr»» nafenabintn sind peinlich aenau, da zwischen all diesen
JUrtlf« » u* » «|&h au- affen Leile» der Welt allzuleicht Huf
rpsdrmischeLroiÄeil auadreche» kann. SinzoGimtzager besieht
0"» Axis leisen/pao gewWiilche Lager, dse Lazarette and —
außer Sicht der auheren «hieiluna,,, - di. Fnedhosaanlagen.

Lazaeat» besMeu sich die Bureau». B».
mcken sür dl« Wärter, die Küche», ofe Be»bocht»»ü»„ baude. da»
gewtihniichr Krankenhau» und die Beobachtung».' und Jsolieruna».
gebäude sür ansteckende Krankheiten, wie « »saugen», di» von
der gron« kommen machen»in, « eadachiung. zeti von lO lagen
dunh. Während dieser Zeit werden sie„ gen Pocken, Inpdu« und
Eholera ge»»»st. Sn den LaMretten. wo « esitngene al» Wärter
lind, waren meine Eindrücke varzügiich. Der allgemeine Eindruck,
den iä, erhielt, war dsr. dat,. wenn die « ^ »„„ nen gelernt haben,
siäl den Anordnungen zu « gen. sie nicht schlecht bchdndelt weeden.
Im vergleich zu den Engländern werden allerbiug» di» granizosea
al» « uustiinge behandelt. Auch die Russen werden gern gesehen
und ihre Gelassenheit und Disziplin werden gelobt. Die Iran-
zosen sind bekannt sür ihren guten Humor, ihre Arbeit-Willigkeit
und auch darum, daß sie di« guten Selten lin « esängnioleden zu
schien wissen."

Daß ^ tsfangene. die willig und verträglich sind, e» ange.
nehme, hahbn, ,, dummsreche« Hellen, msiß'e elgrntllch drm
>̂»<fn^ vjnj»!tjß«n̂ otz>sê wmire» »Inleuchtpn.

WB no. Beeil», W. Suni. Die nächsie'ssgung de» Herren.
Haufe»finde«-am'M. Juni, „achmittagoS Uhr. mtt folgender Xa„ «.
»chnuf̂  scht«: verchdigung von» italiedern. wgh, »sner Sundrr.
koinmisslon zur «»rderalu», de» ksischereigesehe» und R»i»«r.
lagen.

WB na. e-nden. 10. Juni. Dl» „lim,, " sprechen dl» Besürch-
iun, au», daß dle amerikanlschen Bankier« di» « elegenheii benähen
wilrden. dle Monopolstellung von London al» Welldankler an sich
zu reißen.

Veuffehland, »rokoerforaun, zwefselrsrel gesichert!
Berlin.  BüfGHHiv defzu' Beginn des lsedruard». I, ' von

der Retchoreairrung veranstalleken Bestandsansnohme über Broli
getreche. hast» die Reich,uertellung-stsllr am s. März d». I ». den
Mchwerbrahch.stir den lag und Kaps der » roblkerung uns 200
Gramm eingeschränkt Vadei war, um auch sür den.fall einer spä-
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Diese bedeutende Steigerung um 2,4 Millionen Dz. ermöglicht es
ES : der zu verwenden. i<in die Brotratton der

bände wwdep ltzmn übevtll im Reiche durchU.berwAuiig.btrt.ßrn Mrnarn Mchl in der Lag» Irin. Hm schwrr arbeitend«» Irtl
-de« Beojilkrruiw plne quoreichendeBrotmrngezuzuweisen. Da»
hsersilr«rfueheellckw vuqntum wird oom Bundwrat sestgesen, wer-

^ nicht erheblich überschreiten. Auch sür
dir Erleichterungde, Fremdenverkehr« wird durch eine Bundmrai».
vrrordnun, rin Xeil der großen« «»reiderelerv» zur Bersügung ge-
fteüt werbep, wamlt den Sünfchen der Gegenden mil starkem
Feemdenuerkehr Rechnung.getragen wird. . Xroh dieser teilweiten
Vrrsügung über dir Reserve an Brosgetreide werden wir aber doch
noch mit.einem so „ »>«« Uedefschuß in die neue Ernte hinüber,
gehen, daß deren Erträge fedensall« nicht vor Ende September oder
«nsan, vktader in Anspruch pammtn zu werdeü brauchen Unser»

'|r rÄtÄ ,Ör -6aS,8mm,n6'
vir « rgnrtzrN Sönig « «nfUmltn».

WB na. Bthen . lid Juni. « Uhr abend». Der « ranlhrit».
bericht dem,,: Der Rustandd.« «än„ » ist wrncher zufrieden,
stellend. <k» haben stch Rierenschmerzen»in,,steift und im Uri» ist
«Idumin gesunden wgehen.

Dt« Lrfrnufniffr eine» Mdrrsprnsttgrn.
Di« sranzöstßheRch»sH>ng h„ . nachdem fle schon am Wonlag

« " « m»S»n seine« Artikel, über den schlnhien Eindruck, den die
Wiedereinnahm« von Pezemn«, in Frankeeich gemach» habe, ve»
warnt hatte, da» Blatt „La « uerre Soefal«' am Diensiag wegen
deosolgeaden Artikel, lldkr ha» auch weg»» »er inibefriedlgten mlis.
Mw  Of der eigenen Fron, im Land« herrschende
Urtbrhaa«n.beschlagnahm, Da» qichpr Schickst!, hgt dir Uttwoch
Rummrr beiross«n. worin Hrrve. unbekümmert über da» « ärathru
der Zrnsutbehörbr. diese Beschiaünahmeschars krittsiert. Indem ersoigenhf» au»fuhrtI
. . . vm »A >« n de» Unbehagen«, die ich seit zwei lagen dar,»legt hähe, , Mt sich>m Hnr» und im « ubttkum eine « eün-
ruht̂ uüî zm bst alle fgft  junimmt. Zatzkr̂che Briefs die wir. - - ' mWorten: „Man

an» ein«. Tage».
' den Hals bringen

in den Gegenden.
J » Leichen aus freiem Felde, wenn di»
chnstl' si.o"- desden seindlichei, H» re dea
Ml hab»n, sür einige Stunden wassrn.
" begrabest. Und selbst wenn

Ist, legest hie Artilleriegeschosse,
ir Kvrperresie wieder blaß odrr

.... . .e uus,.empor.
Heror führt sür diesni' Zustand der Ding» noch ha» Zeugni,
dklesschreider» von her Front an. der mit d»st« orten schlleßt:

„Wa, sur eine schön« Seuche erwartet UN» diesen Sommer! Ich
beMvär« Sie lm Snlerelse de, ganzen Land«, , haden Sls den Mut
und sa„ n Sie ihm die Wahkhei,"' Herve sorder«de»ha,b. daß man

der L,ichenbaüal»una sich mit dem Gegner üder »lnrn
Walsensilliltand einig». Hß»»h-lb". sragt er, ..«rgrchen wir »ich,
di» Anregung, einen WatsensMlftand nachzusuchen stdeemal. wen»
" notwendig ist? Hat unser Seneralftab har-mshin beim deutschen
«enerMudanäesüttlv Aegt.eine« Wnuna vor?' Schlimmsten-
W »l>ema^ ich über dt» Bergung und» K -stun, der Leichen del
Rächt verständigen, nätigensall» sie auch elrtasthern. Her», schließt:
„Ick wende mich an all» Zivil- und Militärpersonen, an den gesun.
den «Inn, an all» parlamentarischen und äuherparlamnitarsschen
.iMgienekommss,Ionen mit d«r Fra, «: ..Warans «arte, chr noch?

U' bel«tntrete? Daß» unheilbar sei und die Eholera di,
Hälft« unserer Armee zu Baden gestreckt habe?'

.Die sranzäsische Zensur hat auch diesen Arsstel Herve« nicht
burchgxhen lasien wollen und, al, er Ihn«rohdrm„ druckt hat. auch
d ' ^ Nummer sein«, Bia,». . dM >°->n°hmt. Da. bnvelft alle",ding«, daß sl» den Renten de« sranzäslfchenB-Ik«, nicht viel mehr
zutraut. DI« deutschen Reroen, an di» sich Hs, Au«s0hrungen
Sero«» sa «densall« richten, « erden st» vertragen. Ersten«, weil
man au, deuischer Seit» di» w-drhei, nicht scheut, und,Leiten, in
^ di» deutsche He«re,sührun, den von Herve

Z'- adDinge  sür die Leich.nbchatiung an der
sranzSstschen Front sür di» deuische Front nicht ho»einreißen losten,
daß sie oielinehr hi» « esahr kennt»nh der Sa»i,«„ di,nft dr« deut-
sthen Hier», ihr „ wachs«, sst. He«,' « Au. sührungrn und Besürch.
nnge» brinaen insofern auch der deutschen Heer,ühnmg nicht,
7>' U" . al« sie den Stand der Din„ in dieser Richtung aus der sran-
zäsischen Front längst kennt. Heeoe selbst ist aber unbekannt, wie
°u« l«mem»arsthlag hervaraeh,. daß die sranzäsische Heersührun,
" wscherhoit den deugchen Vorschlag, einen Wassenftillftanv
zur Pestastung dgr oor dcr Front li«„ ndrn Leichen einirewn zu
lass«,, abgelehni Hai. KSln. Zig^

lMberichi» p. Aashtstilche LOlichte».
' ' ' ' « e»e«B. de»'4f/Sun1l »kE

' Ein Iropse » uns den hebßrn Siein,  da , Bild
kannte INNNIreiiciid gestern bej den Roch,nitta,«gewittern an.
wenden. Der Himmel wurde schwarz. ring»nn, am Horizont sad
man. irie sich Rc„ nn>olkrn rntleertrn. hier blitzt, und donnert,

c», aber der Regen— sa oirl Leute haben wohl seilen nach den,
Hlnimel gescha,» wie gestern— wollte und wollt» nicht komme»
E» siel hier und dort einmal ein Iropsen, aber seit» Spur war
ous dl IN heiße,' Pilaster im Ru verweht. Etwa» dicher« urhe r.
In der Rächt, nt« eine« der Gewitter wiedrr näher,kgm. Da. f>r
»-Hs eine Mapge Stunde 1? ^ — r — ~ * ‘ ^Et '»

Nieder
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iS Fertsetzunas »tachdruck»erbeten.
Aus dem Quai nahm er eine Droschk», ließ sich aber nicht nach

«lause, fandern nach einem Ease aus dem inneren Beuleoard sahren.
wo er sich restaurieren konnte. Er schrieb et» paar Zeslen an seine
Mulser. idle' er durch einen Vienstnwnn bestellen Ueß. E, war eine
tsnftabulMÄunfl Jelheo Ausbleiben, mit „geschäftlichen" Gründen.

Zwei Siünden später ließ er sick, nach dem Haus« seine« obersten
Ohes« sahren. um ihn um ein« sasortige Unterredung zu bitten. Er
wellt» erst helmkeheen.wenn er sein« Angelegenheiten vaUkommen
„etkdnel halte

HerrDfarechal. Si« haben in, vorigen Herbste bereit« von der
RatutnidlgkRl gesprochen, »inen aerläßslcheeen Bertreler unsere»
»lallst, tn AIftle» zu desttze», und ich weiß, di, Finna hält« „ rn
mich dazu aueersehen Run wahlan, heute kännte ich mich mit
Freuden«nlschließe». diesen Paste» zu übernehmen. Ich habe den
Wunsch. Paei, aus lang«, wenn'« gebt, aus immer den Rücken zu
lrhren. Schicken Sie mich nach her Kolonie!

Sehr « il. sehe gukl Ihr Elser „ relcht un» nur zum Brr-
liiiügtst. »nlgegnete der Graßhaadler. imd Räder schied von seinem
Eh«s lm bäftim Etnoernehmen.

Zu Hause»»gelangt, teilt» er »er Mutter mtt. dt, »rrhältntls«
machten»» notwendig, daß er sich al, Vertreter seiner Firma sosvrt
»ach Algier begebe.
„ W** * ♦*»? wagte kein» Einwendung. Di» Firma, da, war
ihrLäa « fieyhee. Rlarrchal. Rlgault u. Eampagnie, da, sprach
sie fttzsMU uhhchsnalem Respch«aue: das am, ihr di» Form», für«in» »lach», der st« ißt ganz«, Dasein unterordneie.

.Ith de«» »kr sür geften, Adend einen Gast versprochen. Mut.
l»r.MeMier : er wird sich erst hegte«lnslnden. «e sit ein«etnee
Mädchen. Lucic Flcurrt. rin arm«, Ding, da. Dir sein Vater zu.

'sttzld!? kur,,st Marlen erklärt« er die Sach« so weit, daß er sich

^ »tndn̂ r ^ rinund ännê men wost̂ m̂ d̂ üttê Me^
Kleinen«in» liebevolle Pflege»» widmen.

Sch will einmal den prakiischen Menschenfreundspielen. Ich
glaub«, wir Huden ahn,dir« in zu wellabgewandter Einsamkeit ge-
lebt. Auch wird Dir da» Mädchen«ine « eschästtgnn« „ den und
Dir eine llntttstützung in der Wtrischas« bieten, denn die» letne t»
dereii« eine vollkammene Hou,srau. Ich hosfe. sie kann Dich sür
mein» Abwesenheit einigermaßen entschädigen.

Aber sage doch, Max. wie kommst Du denn eigentlich dnzu. . . .
0 da« ist ein« lang« « eschtcht»! Ich kann Ne Dir setzt nicht au,-

einandersesien. Berzeih«! Dt« Retseuorbereltungen nehmen mich
Ikhrm Anspruch. Du sollst den ganzen Zusamnienhang später er-
sahren, in meinem ersten Briese aus Algier.
de» (to""11 , r oorläusig alle Erörterungen diese« Gegenftqn.

Zur verabredeten Stunde erschien Flenret mit seiner Xochter.
^ b" A"de« war. machter, doch einen auien

Eindruck aus dsr aste Dame, dt» « escheidenhelt. Ordnung und Sau-
drrkeii sehr zu schätzen wußtr.

Lurie„ berdete sich zwar sehr schüchtern und sprach säst gar
nicht«, aber dn « ehapsom gr„ n den «ater, an dessrn Lip„ n Nr
•»O«. "? * !« » «dr zur Pttüht. sich mit mag,ich,, guter Mlei„ in
»ie ihr sv heklemmendsremde Atmosphäre diese« Bürgerhaus«, ,uNNVEN.
. ...S>h°n °m nächsten lag . res,f. Räder ab. Ds.seB.sths.unigun,hatte er sich«an den llhes, al, ßesondere Gunst erbeten, und noch
am Lage seiner Ankunft in der« istenNgd» ersüllt« Räder sein Ber-
sprechru. gn einem langen, au,ftshrlich»n Briese berichtete er der
2Hu"M. tr*llli$ !fln* " rlednlsi, der letzten Zeit, die unselig, Lte-
deeaeschlchle und ihren merkwürdigen«it,,an, . Nicht da. Ge.
ringst« oerschwie, er.

Dir.l' r Bries war der Schlußstrich unter ein, überwundeneLe-
de,„ persade. Jetzt galt«: nur nach varwärt» schauen, sich in Ar»«,,.
ÜI rafllofer latsgkei« da» Dasein so erträglich al« möglich mache».
Die Ort,Veränderung war die jünstigste Bedingung dazu.

, «ail«ruhe wurße sogar Haĝ Ê meld?,.
In Burbach<?l,»t Ettlingens traf ein Blitzstrahl einen beim Heu-
laden beschästigte» ääsährigen Landwirt und tölelr ihn sowie eine
vor da« Fuhrwerk „ spannte Kuh. Der H«uwa„ n geriet in
»ranb und wurde vrrnichlkt. Auch in drr Psolz gab e« Hage,.
. 0g.verbunden mit starken. Stur,». In Brenfcheldachzündele

eln Blitz und »scherte»ine Stallung und eine Scheune»sn. Gnni
beivtiber« unter der Dürre Huven die aut dem Mainzer Sgnd neu
angelegten Ackerslächxn zu leiben, denen«in Regen vgr allem Rol
wäre. Ein Gute» hat so die Trockenheit„ habt: di« Heuernte ist
in vi.rzuglicher Bersassung eingebracht worden. Die Kirschen
reisen und rot schimmerte» au« den Zweigen. Frühkirschen sind
sa schon uns hem Markt. Dir Stachelbreren„ den ihrer Reise ent.
gegen«Ich di« Einlnnckizetl beginnt. Jetzt gilt« alle« zu verweil,
den. wa» die Ratnr UN» beut, damit wir wieder so glatt, üder den
berg kemmeu. wie e-i in diesen, ersten Keiegosahe der Fall war.

* ®*r StdI >Nlä >« Lebensinittelnrrlaus  erfreut
j ™auch. Weiterhin redjt regen Zuspruch«. Die Auswahl unier
den Kensrrve» und Dauerware» ist inzwischensa reichhaltig ge.
worden, daß tatsächlich sür jeden Geschmack etwa» zu haben 1,1.
Leber, und Blutwurst in 2 Psund-Büchsen. Ktap». Königsberger
Fleck. Roftdraten, Hackbralen, Brrlinrr Ausschnlltsleisch. alle«
lacht in sauberen Büchsen von den Regalen herunter. Für Leute
«'» «M besander« seiner Zunge gisste« « urgundersletsch und so-
gar Prlelzunge mit Weinkraut ist da und läßt ein«» da» Wasser
rm Runde zrisammentansen. « miz vorzüglich stnd six und sertig
zuberettet» Et,deine. Eigen slgliliche» Anbtick „ währen die
braßen Dosen, die Schinken enthalten und hl» ihrer Form ange
paßt sind. So albt e» manch«» und virlersei und Hau»sraueni tun
gut, u.cnn sie selbst einmal sehen, wa« all«, noch zu haben ist.
. .. * kläum hat di» K>rschenzeit  begonnen, da kann man!
leiber altbekannte Unfitte schon wieder sehr»7 daß die Kerne ach,,
la» aus dea « ür„ rft,ig gchpuckt«erden. (£» müßte doch gar
nicht erst nötig sein, davor zu warnen, denn ein dadurch erzielirr
Beinbruch ist schnell Erholt, aber langsnm wieder gehet». AlsoVorsicht!

* Zum Mitglied der Handwerk »ka »>»>er  wählt« der Gr-
werbrverein den Dachdeckrrmeister Adolf« » der.

' Ermäßigung du, L.Inttämmenst > u «r. Der
Krieg hat,vielfach da» Einkommen der Steuerpflichttgrn vermin-
^rt oder befrltigi. In solche» Fällen wird di» dereit» eeranlogie
Einlommenstener«on dem Monat ab, der aus di« Aenderung der
veehältntsse folgt, ermäßigt unter ber Borau,setzu»g. daß die
Verminderung de» Einkommen» mehr als et» Filnstel beträgt.
Demnach konnte sür da» Jahr 1014 Steuerermäßigung beantragt
"rrden. wenn der Steu,rpslichti„ insalge der Einderusung seinen
Erwerb ausgrgeben hat »der wenn er alo kausntänni/cher oder
Ü̂ ^ Nfr,An „ st«lller gezwungen Word»» ist.̂ i» ein« wesent-

— sei,« im"« efch«st
. . . wesentlich gemindert ist.

tritt die Ermäßigung der Steuer ein. Die Ermüßttzuna siir 1014
rann auch noch nachträglich beansprucht werden: nur muß der Ln.
trag, wie die Aeltesten der Kausmannschastvon Berlin Mitteilen,
spätestens dis ûm LO. Dunid. g». beim Borstßenden her Beran-
lagungrkommimon geitept werden.

Die EntEuchg der Preußisch . Süddeutschen

| »»u wi«g mif«»v m__
„ Ö33.' ' ber Lebensmittel, lind Rohstpnpretse
der Zeichitungeexiedntsse her Kriegepnleibni, ganz besonder» at»i
»î « forkosiene»lagen vrutschland, tm Verglich zu allen' andere»
kriegführenden Ländern barbiete«. Dabei stehen Rillten»» »ri«.
«er ln Ost und Weft tm Felde, unter ihnen natürlich»iele. dir, so
lange der Krieg daueet, bei dem Latlert̂ psel n-sen mnflfn 9l«(nnh*ra ....KSr iV»—"tb  r"”’"w«in«wunwun«imigtotuiigcn„pas

wüsien. Besonder» «rsrrussch und angenehm üblrmfchend Hai
.wie  un« äon zustästdiger Seit, mitaeleilt wird, »ie'dseemallgi
dlußziehung „ftostet . « seich ln den ersten Xagen de,

ÄÄ l̂liifbung waren die beiden flguptgewinn« van je einer Halden
‘ war nun nicht fetten ein
-lung zu beobachten, sobald

t£i I>">, .-schiinen. Ganz',andere de!
dieser Ziehung! Rüh» allein hatten di. Einnehmer dl« Lofe, di,
ie nach sruherer« rsahrung als Ersatz sür den Ein,auf» gezogenk.
Las» bereithalten, verhältnismäßig schnell geräumt, sonhen, auch
an dt, Lotlerieverwaltun, selbft gelangten in großer Zahl Beste,.
Inngen aus neue Ersatzlose, deren Besteller sich mit drm soebrn er-
ztelten Gewlnn nlcht beanügen, sondern an der Ziehung bi, zum
Schluß teilnehmen wollten. Wenn auch diese Bepellungen oer
laren« Mühe sein mußten, da die LolserieverwaUün« selbst Los«
nicht an die Spieler abgibt, sa «Zieh, man dach daran«, »aß nedrn

Ergebnisse der Frieden,,eitmnach Übertretlenden
!?̂ 0rlätigl,it reichliche Mittel sür die Beteiligung an der staat-
W' o ^0tl" ie zur versuaung stehen und „ rn ausgewrydet chrr-
drn. E« (fegt adrigen» in dem tebhaslen Berlnngen nach Ersatz,
losen in einem Ztehung. stadium. in drm der Anreiz der dridrn
Hauptgewinne bereie fehlt, eine ganz außerordentttch hohe « e-
werlung der « ewlnna»,slch,»n. dl, die Preußtsch-Suddeutsche
»lassenlot erle btetel. - Die«. (232.) «,asse»,oller,e iSIrd ohne siede
Stäruiig im nächsten Hatbjahr vor sül, gehen. Aus den Losen zue
I. Klasse, die van den Einnehmern bereit» au»„ „ den wrrhen, sin.
den die Spieler übrigen» eine neue, gewiß lehr willkommeneEi».
Ä ^ ! W,!i er ^ilckseile zeigt sür die ganze Latteri-
den Beginn sämtlicher suns Ziehungen, hie letzte gellt zur «rneae
rang der Lose und den Hades zu entrlchtendenEl, ' ' *' “lklnsatz sür lebt Klasse.

Frau Roder wußte von ihren Gesühlen nie viel « orte
machen. Di« Korrelpondenz Nilt dem Sohn« trug stet» «in etw
lrockene» Gepräge. Und ihrem Max war da, nur willkommen, i
kam Überhaupt„ich, viel zu Prioatbriesen. Sein Berus nahm sl
ganz und gar in Anspruch.

». Eompagni» handelt« mit oll
>,rp°" °r" 'rin Algerien«. Räder hat,, tausend VerbindungenI
^ unterhalten, und « aumwolle. « etretde. Mehl, vlloen

>lnd keine« eaenftänd». eln Mentzhenhnz zu grpß
L ' '« " nnzuregen. Der Berkehr mit arabischen und kad
llschen Meschästssreunden aus der kommerziellen Basis de» vrirn
btetel«bensall, wenla Gelegenhet, zur Pstege de, Gemüle«. i
«Ine, solchen hatte SÖber absolut kein« ZBt. 8

"bU».t sr , »n der Mu„,r »le Ra,Flenret lmbolpital »er Salretriexe letne
vungenleiden erlegen tet. - Miidn Äcklebedauern». gG er d.

" !&* norauszutehr «. Dann »echte er au t
T.T . . wj ' vww «hu»« rn «pvi n̂rnorii i

inm in den Brieten de» Sob»,«Lucje war da» Nrbendr« tftlc

. Fi». Friidiadr «ierschiet» die Muter , da» »tvd »rlae Tal,
ssssüs .k ,s 'äs £• is
tzk' l lworn , n lasten, abwobl tch keine Bo, liebechänik bäß». mei
brauchf̂ linne' * *  MtkUM
«n nf lür !J*  nttdt dos Minder da«,gen. » 7- tfrt I"uttkr foaar, eine Wobnuvq in der Näbe Set fRiififfi&uIc
nrtzten mit einer mäalichtt getrennten Mäumtichkelt kllr I
läMgt?v!rft" Ende», daiiiti Du. liebt Mutter, d:durch nt» , l

(Fonsetzung folgt.)



aiiKcrbcm aber für Spieler , die erst im Laufe der Loiterie hinzu-
Ireien. den Preis . den sie für den Erwerb de» Lofe, ale «auf,-»
zu bezahlen Hoden, So wird der Spieler darauf hinaewiefen. ke*-
er für die Dauer der ganzen Lotterie fpleit. daß er feinen Einst
gewifstrmasten in Teilzahlungen erleg«, daß aber die grogen ur,
zahlreichen Gewinne erst in der Schluhzichuna ausgestiett werde«,
wahrend die Äehun ^ n der »1er AdrMen ihm die Wartezeit auf
angenehme Weife verkürzen,

> Der » riegswirtsthaftliche Ausfchust beim Rheia-Mainifchen
Berband für « alksdildung schreib, uns : Z u cke r ha INste r. Zu
denjenigen Staffen , oon welchen wir ooni ülueiand vallkammen

. nnaihünsti, find, gehör, in erster Linie auch der Zucker, Unsere
mächtige Zuckerindustriestellt au» de» oo» »«lerer Landwirtschaft
»eNeferien Rüben jährlich über « » Millionen Zentner Zucker,her._ _ _ jui; i tiu/ •»*»» w \ r—- - w» - - ' ■
während wir trotz de» hohe» Jahreooerbrauche» oon fast 2» Kilo-
aranim auf de» ,Kopf der « eoölkeru», noch »ich, einmal die Hälfte
im eigenen Lande verbrauchen, Alfa die riesige Menge oon über
ZU Millionen■Zentnern , welche mir im Frieden hauptsächlich noch
England aueführten. bleibt infolge de» Ausfuhroerdote» im Land»,
Dazu kommt, dast sich in den von un» defekten Teilen Frankreich»
ausgedehnte Rübenfelder befinde», und schon oft find in den
Togeei«richten der obersten Heeresleitung bei den Operationen in
jenen üiegende» — fo in den letzten Tage» wieder bei Souchez —
die Zuckerfabrikenals Heist umstrittene Piinkie genannt worden.
Abgesehendavon, dost es in der festigen Zeit kein Zeichen von
Boleriondsliede ist, Aorräte »nzufammeln, ist der Stunn auf dir-
Spezereiläden und da, Aufhamstern von Zuckeroorrötengeradezu
eine Torheit, welche nur Preistreiberei zur Folge hat und de«
ruhigen Verkauf erfchwezt. Denn es ist klar, dast die Kaufleuke
derartige, weit über den Rormalbedarf hinausgehende Mengen
bei dem festigen Perfonalmangei und de» Berkehrserlchwerungest
oft nicht mit der nötigen Schnelligkeitherdeifchaffentonnen Für
die bevorstehendereiche Obsternte ist. eine fo grvste Menge Zucker
bereitgestellt, dast die weitestgehendenWünsche jede» einzelnen er-
füllt werde» könne», E» hat aber keinen Zweck, sich heute schon
den Zucker hinzulegen, der in, Oktober gebrauch« wird. Man
kaufe also immer nur fo viel Zucker, al» man für die nächste Zeit
braucht. Dann wird jeder die gewünschte Menge bekommen.
Dann werden wir in der Lage fein, da» viele Obst diese« Jahre»
richtig im Jnterrffe der Aolkoernährung zu verwerten, wer alfp
Zuckeroorröte anhöufl, fchädlgl die Voiksernahrun̂ Er Hände«
»eicht u!ch unhatri . «fch. — Ln gleicher Weife ist vor der über,
triebenen Konservierung von Eier» , » warnen , da auf
diese», Gebiet nicht überall genügende Sachkenntnis und Srfahrutt,!
herrschenund die Eier dadurch leicht dem Berderben ausgefestt
und die Preise in die Höhe getrieben werden, Weife Uederlegung
und oerfiöndige Zurückhaiiu», find hier gebotene ooieriandi'chte

ilitärverein.  In der Monatsoerfammlung am
», Juni hat unser Berein befchloffen, sich an einer statlfindenden
Sieaesfeier mit Fahne zu beteiligen. Die Kameraden werden «e.
beten, sich recht zahlreich im « ereinshau» ein» halb, Stunde vor
der jedesmal bekannt gegebenen Zeit zu verfammelch I le Ka rne-
raben, die gesonnen find, sich an den gemeinschafülchen« esilvgen
zu beieilige», mögen sich im Uebungszimmer de» « >fanG>er,in,
.Eintracht" im „Schützenhof" pünktlich jeden Dienstag obend um

9 UYc ÄlÄaden . Ihre Träne » halfen heule der Ehefrau Krom¬
bach. deren Mann im Felde steht, nicht» mehr, um «ich vor Strafe
wegen aewerbsmästiger Unzucht und Unterschlagungein» gol¬
denen Ringe», zu schützen. Da» Schöffengericht verurteilte ste
wegen Unterschlagung »» 20 Mark Geldstrafe und wegen de, an.
deren Pergehens zu oier Wochen Haft,

- Recht unerfreuliche Zustände fpielen fich, nach dem Wiest,
I „ vor der Freibank ab. Oft erscheinen Frauen schon am Abend
»er der Ausgabe de» gleifche» und oeriorene Zopfe, » leiderfetzen,
abgeriffene Schürzenbänder ufra. zeugen davon, dast jede die erste
fein will, Sa ähnich scheint es auä, in Frankfurt zugegangeu zu
fein, wie man au» der letzten dortigen Stadtverordnetenfitzu»« er.
sehen konnte, I » Wiesbaden ist jetzt die Einrichtung getrosten
worden, dast Auswärtige gar kein FieM erhalten und dast die
Wiesbadener fich durch eine im Schlachthof zu habende Marke
ausweiftn müffe».

Ein Schadenfeuer liest eine an der Mainzer Landstraste
liegende Stallung des Berlrelers der Schöfferhofbrauerei bis auf
den Grund niederbrennen, — Ueberfahre» wurde heute früh ein
, «jähriger Hausburfche. fodast er in« Krankenhaus gebracht wer.
den n.ustte.

Eltville, Der zehniährige Fra », Flefchner ertrank beim
Spielen im Rhein, ehe Hilfe kam,

höchst. Der Landrat weist auf «röstte Vorsicht bei,» Ver¬
feuern von Kohle» hin. Erst oor kurzem halten fich in H-ttter»heim
wieder Explofioftoffe unter Kohlen gefunden, deren Entladung
deiur he ein Menschenlebengefordert hätte, .

Frankfurt . Ein höherer Geldbetrag wurde am R,ttw «h in
einem Schlafwagen Berlin —Frankfurt gefunden, den ohne Zwei-
fei ei» Reifender liege» gelaffen hat.

- mit den im Seehotel untergebrachten französischenOffizieren
Verbindung zu treten. Sollte die» sich wiederholen, so werden die
Namen der Betreffenden veröffentlichtwerde». Warum wird mitIdem Namen dieser edien grauen noch gezögert k!

Zeitweilig unabkömmlich, Ei» heitere» Stiickche» fpielte sich
auf einem bai .scheu Bahnhof ab. Kam da eme Frau in fchmucker
Bauerntracht, um ihren im nächfttommenden Militärzug sttzenden
Rann zu begrüßen. Der Zu« fuhr ein »nd die meisten Snfchfen
konnte» auesteigen, u, a . auch der Gesuchte, Während die beiden
im Gespräch waren, machte plötzlich die Frau kehrt und lief direkt

>auf die da, Regiment begleitenden Offiziere zu mit der Bitle ob
sie ihren Mann für die Pfingslfciertage für sich dehatten dürfe.
Die Offiziere brachen in schallendes Gelächter au» und willfahrte»
ihrer Bitte, Sofort schrieb ein Offizier den Urlaubspast und jo
«onnmen die beiden vergnügt »ach Haufe wandern,» Lammrleifer,Beim Einfammein oon Altgummi durchder ha« sich heran»,eftell«. dast sie „ieif-ich die neuen
Gummifchetbenoorr Selters -, Limonaden- und Bierfsafcheiii eni er-
neu. um sie ihren Lehrern adzuliefern. De, Wen der Gummi-
Ichewen beirägl 2 bi» » Pf«.. da» ist nach Mitteilung des Verban
de» Deutscher « ineraiwafserfabrikanten mehr als der Reir.ve.
dienst au de,, Getränke», Austerdem muffen .»folge der Verluste
neue Gummifchelbe» befchafft werden, wodurch ' ich ote a ohkaut-
fchukoorräte auch wieder vermindern Ettern und Lehrer werden
daher gebeten. Mirauf zu achten, dast diesem Unfug gesteuert wird,

Aul dem Alt« »e, vaterlande ». Eine alte Frau vom Lande
hat an eine Paftor ^ aiiin in oiderchurg folgende» Schreiben ge-
richtet: E» ist immer mein Kummer, dast ich Nicht fo viel für da»
bedrängte » aterland tun kann, wie ich wohl mochte. Ich »ade fo
gern mit aalten Händen, wenn ich, nur konnte, Run habe ich da
noch ei» paar Erbstücke, weiche in unterer Familie tram« h«Mg ««■
hatten wurde. E» ist da» « rauthäubchen unserer Urarostmrttter und
ein über lütt Jahre alte» Umfchiagetuä,, Da» übersende ich Ihne«
mit der Bitte, es fo teuer wie möglich zu verkaufen, wozu Sie «e.
wist bester Gelegenheit haben als ich, und den Ertrag der Kaiser-
spende und. wenn e» viel ist, zur Hälfte der Verwundeten-Furforge
zuzuwenden, Run wünsche ich Ihnen viel Gttick damit und sage
Ihnen für Ihre Bemühungen >m voraus beste» Dank, — Wie
viele Säumige und Zögernde beschämt diese arme Frau mit ihrer
Tobe!

Dt« temperamentvolle Schaufpieterl«. Eine rheaterdirettion
in Hamburg war einer bei ihr engagierten Schauspielerin 20« Mark
rückständige Sage schuldig. Obwohl die Dame «erlragsmösti« da»
RM,t gehabt hätte, ihr Weiterfpielen von der sofortigen Zah un« der
Sage abhängig jp. machen, fpiette der » ühnenftern doch wei er Di
Ueberraschungkam aber um so grotzer. Denn bie energische Dame
erfüllen plötzlich mitten im Theaterstück bei einer Pause bemrDirek-
«or und erklärte kategorisch: „Gage — ^ ipieie nichl weiter,
«ngeficht» dieser Zwanasiage mußten die Iheaterkaffen sofor, ge
leert werden ,- - - »- mmBtn

biefer Zwangslage mustten die Iheaterkasten soflt werden
Am Nächsten!la,e folgte für' dtefen' <kr»reffun«»akt die Entlastung
Dos OberiandesgerichtHamburg wie» die Klage der Dame mit 'der
Begründung ab. dast ihr Benehmen wider . Ire » und Glauben ver-
ftosten habe »nd eine versteckte Erpressung oorliege. Die Dame ,ft
nun natürlich „empört",

Zur Entkräftung franzöfstcherLügen, dast die ,n Deutfchiand
gefangenen Franzoten infolge mangethafier Emährung an Ko,-
pergewicht abnehmen würden, hat der Oberstabsarzt de» Kriegs

, gefangeneniagers Nürnberg eine Probe auf» «krempei gemach.
Sr unterfuchte «» Mann , Be, 41 von diesen ist da» Gewicht mit
Schwankungen »on bis 1 Kilogramm unverändert gebllebea
Eine Gewichtsabnahme war bei fünf zu beobachten, Bo bief.n
war nur einer ein Franzose der 2^ Kilogramm °b«-n°mmen
hat. Er gibt an. genug zu esten zu bekommen " usterdem erhalt
er au» der Heimat wöchentlich eme Sendung Niil NahNiNgsmtttei ,
Io dast die fehlende Nahrung nicht d>. Urfache der Abnahme fein
kann Er ist im Zivilberuf ein « ureauanaesteltter (Schreiber), es
ist Ni-Hl die veränderte Lebensweise al» Grund anzufehen. Die
übrigen vier find Rüsten, sie haben je 2. U 4 und » Kilogramm
abgenvmmen. Drei von diesen haben schwere Verwundungen,
einer eine Leistenbruchoperatio» überstanden, von deren FMgen
sie sich jedenfalls noch nicht «an , erholt haben, I », Gegensatz däzu
haben >7 Mann eine Gewichtszunahme zu oerzeiehnen. Dabei
sind nur solche gereämel. die fich beständig erhielt Da» fast Un¬
glaublicheleistete ein Ruffe, der >» lehr durstigem Zustand zu un»
kam und in V , Wochen oon 52 Kilogramm auf 57 » .logramm
kam »nd bei diefein Gewicht blieb, Dauernde Zunahme von 3 bi»
5 Kilogramm kam mehrfach vor. Auffallend ist. baß gera de die
starke,- Zunahme» bei den zuletzt eingelieferten Nutzen beobachtet
wurden Diefe Beobachtung ist auch in der Beziehung wichtig,
«iS die Rusten in, « egenfatz zu den Franzosen aus der Heinut» v
gut wie nicht» geschickt bekommen, denientsprechend ist deren ganze
Gewichtszunahme auf Kosten unserer zweckmätzigenErnährung
zu setzen.

vermischter.
- Ein« Gefahr für da» Zeilungswesen,
Die Druckpapierfabrikante» klagen über wachsendeS^ mie

rigkeit, da» für die Herstellung der Zeilun« » notwendige Pap,er
z» liefern, da wichtige» lltohmaterial für die Herstellungde» Zei-
iungspapier» zu eine,» erheblichen Teil au» dem « ». lande de-
zogei« wird, anderfeits Arbeilermangei die Fabriken behindert.
Die Fabrikanten hatten die Zeifumstände für angetan, um fehr er-
hebliche Pret . erhöhunge» er-«weder durchzufetzen oder wenigsten,
vorläufig zu fordern. Da» bedeutet namentlich auch für die
kleineren und mittleren Zeitunaen eine erhebliche Aermehrun« der
Unkosten lind da» in einer Zeit, wo n  namentlich den kleinen
«erlagen vielfach nur mit äutzerster Anstrengung mô ich >f». den
Betrieb überhaupt aufrechtzuerhalien. Es ist von behördlicher
Seile wiederholt beton, morde,,, daß i» der « riegszeit die ê i
tungei, mehr noch als im Frieden von höchster nationaler -Be
beutuna find, und gerade die kleine Presse im Lande fpielt die
denkbar »röstte Rolle für die Vermittlung der Kriegonachrichlen
und für die Aufrechterhaltung jener zuverfichtlichen Stimmui« .
die Vorau«fel>ung für das Gelinge» de» fchweren Kampfe» ist, in
de», wir stehen. Es besteh« nur eine Stimme dckruber, hast b.e
deutsche Preffe ohne jede Ausnahme dieser fchweren Aufgabe in
«roher Zeit in höchstem Maste sich gewachsengezeigt hat. Gerade
deihaib rerdien« die schwierige Lage, die durch die Verhaitniffe d»,
Papiernerkie » heraufbefchworen zu werden schein,, de, den Be-
Hörden ernste Beachtung, Möglich, dast die Klagen der Druck-
papiersabrikanten in gewiffen, Grade berechtigt find, dam, aber

.must man darauf dringen, dast den Fabrikmite» ebenso wie de»
Zeitungshersteller» durch Mostnahmen de» Staate» da, Gewerbe
eriechlert wird, - Die « ufhgbung der Joste uud die wirklich au»-
»ahmsiofe Durchführung de» Au»fuhrverb°te» können dazu füh.
ren eniweder den Fabrikanten die Beschaffung oon Rohstoffen
und damit auch die gabrikalion zu erleichtern oder wenig en» die
Einstellung der Herausgabe von Zeitungen in grosterem Umfange
z,i verhindern Dieser Gefahr must im öffentlichen Intereffe un¬
bedingt »nd schnell begegnet werden,

Dingen. Ein ergötzliche» Stückchen trug sich bet einer Der-
Handlung de» hiesigen Amtsgerichte, zu. Von »»" «eladenen Zeugen
waren zwei, wie diese» bei der herrfchenden Hitze wohl verstand-
lich erscheinenmag, in den meisten Hemden mit dem sogenannten
„Schill« kragen" erschienen « s» ste da« strenge Auge de, Herrn
Amtsrichter» eifpöhte, erhielten beide zum lkrgotzen der übrigen An¬
wesendeneine Belehrung über die richtige Tracht vor Gericht, Nur
die Erklärung, dast sie fast stet» » ragen trügen, stimmte den Amt».
richter milder und liest ihn von einer Bestrafung wegen „ungebühr-
licken Betragen » am Gericht" abfehen.

Die hvletfranzofen nnd die Damen von «oaftao,, « l» ein
ISokumen«, wie behaglich bei UN» gefangene französtfche Offiziere
wohnen »nd wie traurig e» »och mit ben Ehrbegriffen mancher
deutscher Frauen bestellt ist, kann eine Aeroffentlichungde» » on-
ftanzer « arnifonkommando» angefehen werden. Sie laute«: « ».
ist becbachiet worden, dast Damen von Konstanz verfucht staben,

Künstliche Gliedmasten. vrunnen - und Badekuren für heere»-
angehörig«.

i- l' . In den Zeitungen erfcheinen nicht feilen Anze-gen, i»
denen künstliche Giiedmaste», Stützapparate für «ebrauchsun ahige
Glieder, Kriicken »fw. oder Geldfammlungen zur Befchaffung
folcher Gegenstände für unsere Heeresangehörigen erbeten werden.
Das beweist, dast ,n weiten » reifen unserer « evoikerung Unkennt-
ni» darüber herrfcht. daß den »erflümmelte» oder sonst befchödi«
len Heere»nngehorigen alle derartige» Apparate auf Reichskosten
»an der Heeresverwaltiin« geliefert werden. Ein >eder Saidat,
der im Dienst gröstere Gliedmasten verlöre» hm. kann die « ewah-
rung künstlichen Ersatzes beanspruche», und zwar ,fi Barfarge ge-
Irenen, dast mir flute »nd brauchbare » «parate Beliefert werden,
die wirklich geeignet find, dem Träger Nutzen zn gewahren. Für
Leute, die den Verlust eines oder beider oberer Gliedniahea zu be¬
klagen Haien, können i» geeigneten Fällen auch fagenannte Ar
beiisprvlhefen befchafst werden, die an Stelle der nachgemach,en
Hand befandere Bairichtungen habe», durch die der Träger de-
fähig« ivird, feinen künstliche» 'Arm auch denifsmastig zu ver-
werten, « ei Beriuf, eü>es « eins ist neben den, kunftlichei, » ein
eine Aushilfsprathefe zn liefern In der Rege wird a,« Au,h -tte
ein Sirizfust gewähti, doch kann an ferner Stelle >'!»' ' -»« uckstck-
tigung besonderer Berhäiiniffe auch ein zweite» kunstiiches Bem,
wenn auch einfacherer Ar», bewilligt werben,

Be, Verlust ber Angen werben künstliche Angeir und bei Zahrr
vertust künstliche Gebisse auf Reichskosten befä>aff«.

Wenn Snlbatct, mit «ehest,en Amputationswunde» oft
längere Zei, ohne künstliche Erfatzstücke gelasten werden fo lieg,
dos sicher daran , bah es für die Bcrstuminelten um fo bester ist, ,e
weiier die Lieferung der künftttchenGlieder hinausgefchaben w?r-
den kann. Der Ampntalionsftuinpf oeränber, sich nämlich auch
nach der eigentlichen Heilung der Üstunde meist noch enieblich. Uu
zu früh beschaff,esErfatzstück pstegt baber bald nick, inehr zu
patzen und feinen, Befitzer nur Beichwerbe», aber keinen Nutzen
zu gewähre».

Aus Reichsnistlelii erfolgt übrigens nicht nur die erste Be-
fdiaffun« ber künstliche» (»lieber Die « riegsverftummetteu hoben
bauernd Anfpriui, ant spätere Erfatzbefchaffangen, Ergänzungen,
Ausbefferungen ufw. ans Kaste» des Reichs,

Auch über die Gewährung von Brunnen - und Badekuren
herrfchen in vielen « reifen irrige Anfchauungen Bon der Heeres,
venvollung find i» einer gröstere» Zahl beuifcher Kurorte Mast
„ahmen zur Aufnahme der Kriegsteilnehmer getroffen. Der
grästte Wert wird darauf gelegt, dast die Heilmittel uisterer Bader
und frufiger Kurone in weitem Umfange zum «Sohle unserer
Kranken und Berwundete» ausgenutzt werden. Welche -Borte«.
rangen in tiefer Beziehung getroffen find, >f, im Ariiiee-Verard
»imgsblott dekonnl gegeben, fodast die behandelnden Aerzle für
jeden Heeresangphörjgen, der einer Kur bedari, den geeigne en
«urarl ausjuchen und Sie « ewistigung der Kur aus Reichskosten
beantragen können. Für die nicht mehr dem .„ eere Angehörige,,

l bereit« als dlenstiinbrauchbar ausgejch,ebenen Kriegsteilnehmer
oesfügt die Heeresverwaltung auch über eine begrenzte Zahl von
freien Badeknren, auf die allerdings kein Anfpruch besteht. Hier
hat e» fich die Bäderabteilung de» Zenttalkomitees der deutfchen

I Bereine vom Raten K,e»z a,'gelegen fein lasten, für unfere Kr egs-
! befchäkigte» zu sargen, fodast auch für alle früheren Herresange-
>hörigen in weitem Mast Vorfarge getroffen ist.

Den, »einen Leuknanl ,um Gedächlnfs. Das ^ ufanierie.Re.
gimeni Nr , IS4 hat feinem am 25, April gefallenen luilgften Leut-
nani auf das Grad folgendes Gedicht gefetzt:

Leutnant W , in memoriam.
In Frankreich liegl fein Grab im Wald,
«o » hellem Vuchengrü» beschattet.
Er war erst sechzehn Jahre all.
Der unter Blumen liegt beftatlel

Im Lenz,
Erft fechzehn Jahr und fcho» ein Heid.
Zum Monn gereift in grasten Zeilen.
Za hat ihn ein Gefchaß gefötzi:
Es galt zum letzten iskurm zu schreiten

Im Lenz, - -
Er war die Freude der Genoffen.
Der Junge mit den zarten Zügen,
Für Deuifchland ist fein » tut gefioffen, '
Und sterbend sah er Deuifchlandsiegen

_ Im Lenz,

v« W Allerlei.
Eine dretfprochige' Dole « reu, -Zettün, ' .erfcheink, >» «rüstet.

Sie behandelt in deutscher, flämischer und sranzäsischer Sprach»
die Kriegs- und Frtedensaufgaden des Noten Kreuzes.

weibliche Driefteĝ r Fünfzehn Vrieflräaer .ni' en. bie als
Erkeniiungezetcheneine blaue Mütze mit dem Pvfiabler uud eme
Postbtube um den finken Oberarm tragen, werden vartaufm ,m
Bestelldienst in Bochum in den Vororten befchüftigt. Es höbe»
flä, bereit» über 400 Bewerberinnen bazu gemeldet.

Künstlich» pflege ciM> 5dni «oH»b»». In der Frühgeburten,
abtcüung eines bee gröstieu Berliner Säuglingskrankenbaufer ist
der wenige Togo alle Soh» einer Prinzeffi» uittergebracht worben,
der noch nicht troftig genug ist. um an her Brust zu winken. Die
Prin .zeffin Hot dafür ein arnies Kind zu fich in» yous genommen,
um es anstatt de» eigene» zu stillen, ^

Da, Iheakerbedüefnio der Kriege beweist der Umstand, bah
in « erttn täglich 1200 Eintriitskarten van den Theatern zur « er-
fügung gestellt werben, bi« fast durchweg anfgebrancht wer«»».
Das Deutsche Opernhaus Hai un Verlauf de» Krieges allein 370(4
Einlrttlskanen gestiftet, . .

Etwa 20 Feuerwehren wurde» zur Unterdrückung des Bran,
des einer Afphalifabrik in Rudow de, Adiershof in der Röhe von
Verl,» aufgedoten, Entflanden war da, Feuer durch da, Ueder-
kachen eine» Otens, Eine dadnrch entstehende Stichflamme traf
einrn Arbeiter, tötete ihn foforl und der über ihn fliehende Afphait
verdiai nle ihn bis zur »nkeniiilchkeii.

Da, teuerste pförlneehänoehen beiift, da» » riegsminrfttnom
in Brrlin , Das Mmiftermrn lag in, Streit mit der Stadt Berlin
wegen der Zahlung von Aniieaerbeitrügen, Der Vez.rksausfchuh
fetzte nun deren Hohe auf IR 724 Mark feft,

Da» teuerste Schwein wurde kürzlich im Gnefencr städiifchen
Schlachihaufe, fei, besten Bestehen aefchlachte». Das Schwein
wog « Zentner 40 Pfund »nd brachte dem « esttzer einen Seta.
oon IZ0 Mark für den Zenlner , zufammcn »ifo de» Betrag »o»
»32 Mark! t t  _

Königsberg I. pr . Die Stadtoerardneten haben den Bebau-
ungspiaa für die enlfefttgten Gebiete im Süden her Stpdl geneh.
migt und einstimmig 21 Millionen Mark für den Bau eine» Han.
dels- und Industriehafen» bewilligt_

Dacbricbteo.
»eptldNîMtal

Au» dm h«l«,m VaütKt  OTot ptwMUHnt > J
(Privattelegramme .)

Berlin,  Im „Berliner Tageblatt" ichreii» Perfius : wie-
der hol ein öfterreichifches Unlerjeebovt  eine»
vollen e,treulichen Erfolg zu vlrzeichnen gehabt. Es ist b,e Dritte
erfolgreiche Torpebieruaa. Heren fich öfter reichifch-uogarijcht
Unierfeetivalerühme» bürsen. Am 2l , Dezember 4014 >orpt»t»ne
„II 21" bas franMfche Abmiraijchiif „Eourbei" und am -Kl. « pr»
würbe ber fraazöfifche Panzerkreuzer „Levn Äambstto »« i , U ö"
oerfen» . Den bisherigen Verlusten der Entente (Ufdit sich nun
ein engtstcher zu. Wir beglückwünfcheir die öfterreichifch-ungarifche
giatie ZU biefer neuen flaizen Tut ihrer Unterfeebookswofte, —
Sm . Berliner Lakalanzeiger" wird gefag«: Was bei dem Berfenken
de« englischenKreuzer» bie Tapferkeit de» österreichischen An-
ireifcr» in ein befanber» Helle» Licht stell», ist her Umstand, hast
oer Antzriff durch eine Eskorte oon sechs Zerstörern hinhurch er-
folgte, die wegen ihrer Gefchwindigkeilni» die Haupfteinde der
Unterieedoote zu deirochlen stnd. Die neue Tal zeigt wie die
früheren, dast die öfterreichifch-ungarifche Flotte »on deinfelden
Geist befeeU ist. wie >»> Jahre l»S«, Die Otfiziere und Mann-
fchafien der glatte find >» der Tat würdige Kameraden der heul-
fchen Seeleute. Es ist bejonber« erfreulich, dast in diesem Falle
bei englifche» Flotte, die van ihrer Herrfchati im Rttteimeer unter
an, t-eionderer Geringschätzung der österreichifch-ungarifchen

iflaile zn reden pflegt«, eine ichmerzliche Lehre erteilt worden ist,
Wir wünichen de» tapferen Offizereil und Ramifchaffen der
ftalzei: Flotte unserer Verbündeten weiter Ichöne Erfolge,

Berlin,  I » einer Belrachlung über die Arb <! t »j,
„erhält nif fe  in Italien stell, der „Aoanii" für Herbst und
Winter Rat >,»b Arbeilslofiglei, in Aussicht, Das Blatt fugt. Nur
ein rasches Ende des Krieges und graste staatliche ^ üfsattianen
köiinien schweres Elend verhülen. — Der „Papola b Italia be¬
klagt sich darüber, dast die Leberhänbier an den Staat fo schlechte»
Leber liefern, dast die Stiefel für die Sotdaien wahre Marierwerk-
zeuge feien.

Aus Laibach wird de, „Deulfchen Tageszeitung" gemeidet:
Im Hirzagtmii Krain haben fich bisher über 30000  Kriegs¬
freiwillige iin Aller oon über 50 Jahren  für ben
Feibzng gegen Italien gemelbet,

Be r l i », Wie bem „Berliner Lokuianzriger" au« wie,, ge-
meidet wird, brach gefter» miiiag auf der Rennbahn zu
Eatriiigbrunn  ein groher Brand au». Ein Teil her Ir >-
büiien, „läge wurde e ngeäfchert. Bei dem lebhafte» « iidwinde
fielen binnen einer Stunde de», Feuer noch feä>s Häuser z»i»
Opfer,

Berlin,  Au » Prlersburg wird der . Boffifchen Zeitung"
derichtel, dast Gerüch,e über eine bevorstehende Mi¬
ni  st e r I r i f c umlaufen. Die jüngsten, den rufstfchen tinge-
weihien » reifen „aiürliä, »ich, verbargen gehatteuen Nitderiligen.
der tote Punkt in bee Dardaiiellenakttrn, und das di» letzt erfolg-
löse Borgehen Italiens , auf das man fo grvste Hoffnungen hefetzt
hotte, teilen allerhöchste» Ortes arg verstimmen und ha» »er¬
langen der Friede n » eie mente  in den Petersburger
Kreifen verschärft hoben Ai» Sanisiag fand eine Sidmigi tämt-
liäie,- Parteiführer der Reichsbuma unter dem Barfitz he» Duma-
präfidenle» Rodzianko statt. Einstimmig wurde befchlölie«. die
Regierui.g zu ersuche», die Duma schau vor dem fefigefetzien
Tennia einzuberufea, Adaeardneter Fürst Manffuraw stM« de>,
Anirag, die Dunia niöge fofort nach ihrem ZufammenlnU ' eine
Adresse an den Zare-i richten mit der Forderung eine» Koalition«.
Ministeriums, Bezeichnenderweise Hoden auch die fogevannie»
uliraxchien Parteiführer diesem Anträge zuaesümml. Wen « « n-

' schein nach fall dadurch in erster Reihe Ministerpräsident Go-
I remytin gestürzt werden, der ui» Anhänger eine» Kriege, adne

Ende gilt. Es wird and) behauptet, dast der Kr egsininifter
Suche,blinri» nicht mehr das Benraue » der D„ma genieste. Nach
der erwähnten Sitzung der Parteiführer befribe,, sich Rodzianko.
Suchemlinow »nd der Hofminister Graf Ferderik» nach Zarfkafe
Selo, wo eine zweistündiĝ Konferenz mit dem Zaren fiattfmid.
deren Inhalt streng geheM gehalten wird. Auch die ipeiter de-
merkenswerte Tatsache wird IN Petersburg viel befprochku, dast
wenige Tage oor der Beratung der Parteiführer der DüMapräfl.
dent sich ins Hanpiq,weiter begeben hatte, roo er fich flundunlaag

I mit dem Großfürsten Nikolai Nikolajewttfch unter vier « jigeu



I

9lad> WobtlahfoS
unbtn » nQr|d)lo||»n

Aarskoj» Selo ad i
den Zaren.

» kekk Ra<tz Noßzsahfo«r Stunden
kurier nach ..
fiirftcn an den

Mahr » soll
habe», » den», ging ,

mit einem Handschreiben de» Gras,.

der Nenerallsslmu«
dend» ging »in Sonber-

6Umm  Kß« r li Ki8ml leftakrr.
» « na. C ioerpool,  II . Juni «Meldung de» Ileuterschen

> »" »»».> » « deillschr Lchaam . « xpwß- Ist » stern »urch «,»
de»q« e» llnterse-torat In km « rank gebahrt marken, Drei Mann
»rn der » esatzan, sind durch Bura dänischen Schoner In Plymouth

r> te li ftr»ftmft irtiobrt.
» « na. eondo » . 11. 3mL Bl» Admiralität Mtl mit. W3

»« 10. 3»ml srllh morgen» dl» beiden Torpedobool» Ar. 10 und 17
welch» « >»er Vstküfte« ngland, »prrlertra. durch»toi Unterseeboot
>« Om » rund « bahrt wurden. 30 » min wurde» « rettet und an

Bricffaflcn derG-schSs,»stell«.
Frau G in Ikaubenheim «Blittelsranlenl. Di» bel der Post

bestellten Exemplar» der lageanost werden von un» pünktlich zum
Postamt ausaelleser«. « elchwerbenüber unregelmäßigen Empfang
wüsten also durch di» Post geben. Sie wollen sich daher sür dir
Folg» an Ihr dortige» Postamt wenden.

VeffenMcher QtattttticR*.
Wolkig, meist trocken, warm, nordösllich Winde.

Theater-Svielplao.

' verössentlichung ohne « »währ einer «oenll. Abänderung der
vorsieb ug

chreliaw 11. Juni , «•', U»r , « teatrie» Ende gegen 11 Uhr.
«am »,», , 11 ,lun > 7 Uhr. Alt Heidelberg.

Freit », 11. J -ni, 7 Ubr. Och-„ en'vieie OMIr.a « ondowi.
Sa, »»iao, 12 Fu . i 7 llit . TI « » Hu.«.

Anzeigen-Tell

Vrolmurken.
Bit ltuegabe der vrotmarben sür di» nächste Woche oom 1« bl,

einschließlich 20. Juni »rsolgt nur am Montag, den 14. d» Mt » ,
vormittag» von 8 bl» 12 un» nachmittag» von I bl» 6 Uhr sür den
I , 2 , 3 und 4. veztrb In der llädistchen lurnhall», Eingang Kaiser»
st,aß«, sür den 3. vezlrb im valizelbureau Waldstraß«. Vl« Hu».
w»i,bart »n sind stet» mitzubringen, vi« seitherigen roten pro »,
warben verlieren mit dem lb . d». Mt» ihr« «bültigbelt. vi » nicht
aus,«brauchten werden lm Uathau», Zimmer 14. zurück,«nommen
und ans verlangen kür je 2 Stück 5 psg. vergütet.

Biebrich, den 11. 3nnl |9| &
ver Magistrat. 3. v . . Ir » Pp.

Bet». sür Wigderdemiltolte,

■1. 10 111ifw« unmui « im
i*m « nt * geoen Uebergnbr _ _ _ .
laut twglbt. « tu Teil de» » u», »rette» wird

ms. lDM, "LrLMstellt mid bürten nur non dielen

«ud,wälck« W
-ES « «
ist »an den « ad,

i »»»»» « rtlairuna de, lldli,
Biebrich, den 10. 9unt isil

»st¬

ich, « »de
midi werben « t» stn» ein, »ln
, Zimmer m iG'euerdüeol »um

ück erhältlich. Dt» notwendige

Ter Mggistrgt : « ,,,.

dl» wie stn»
r nst tG'euerdüt

«etr^
Di» sür den Tleudau einer » Bknschui« an der » alsw Ludwig.

Straß » »rsorderlichen
Schreinerarbeiten  fl Los»)

sollen im « fl » der »ssratllchen Anbietung vergeb
Di» notwendigen Unterlassen Uesen Im Ratho

Zimmer Rr . 40 . .
selbst unentgeltl

twendigen Unterlagen liflen Im « achou», 2. vbergstchoß,

liutt ^h' ,rhü !u!ch"" unt> *inl> Olngebot- soemulaw dort-
Angebote, verfiflelt

pnd bi» v .intag , den
st' " "

üt und mit mitspnchenderAusschrist»ersehen
14. Juni d». Jo ., vormittag» 10 Uhr, bei der

.killt, « auverwaltun, «inzureichen und werden dortselbft in d —. .
wart der etwa erschienenenBieter geössne» und vorgetestu.

Biebrich, den 8. Juni » Id.
Di» ftidt. Bauverwaltung : Thiel

Vürgerverrin<E. v.
Die Geschäftsstunden in der Abtellung

sür Wohnung», und Mietwese»
find während der Sommermonat« tfenton »Id
Srettaas nachmittag» voi 7- 8 llhr.

$fir wohnungranmeldungckn und Nachfrage
liegen di« Linzuichnunqrbücherwährend de, ganzen
Lage» in der Geschäftsstelle offen.

Mil. für mmu-  v. « Ms».

Bett : pserdeinsluenza sprustseuches.
Unter dem Pserdebestande de» Bauuntemehmer» Andrea»

Maurer,  hier , Adolsttraß» 10, ist PserdeinsluenzatBrustseuche)
nusgebrochenand amtlich sestgesteUt worden.

Die Stall - und Gehostsperie ist ungeordnet.
Biebrich, den 8. Juni 1813.

Di» Polizel-Verwaliung. Bogt.

Bekanntmachung.
Di» Anordnung de» Herrn Regierungspräsidentenvom 1. April

d». I ». lverössentlichtin Nr. 40 des streisblaltes unler Rr . 248», daß:
1. bei der Bereitung von Weizenbrot Weizenmehl in einer

Mischung verwendet wird, di» 1» « ewuhtsteile Roggenmehl
unter 100 Teilen de« « esamlnewichi» enthält, und anstelle
de» Roggenmehlzusaste« Kartoffel oder andere mehlartig»
Stosse verwendet werden können:

l.  bei der Bereitung von Roggenbrot da»
3« Prozent durch Weizenmehl erseht wird,

ist bi» zum 31. Juli d». I » verlängert worden.
Wie, ' ' ' ' " .

Roggenmehl zu

«esbaden, den 1. Juni 1813.

J .-Nr. I I. 4114.
Der Königliche Landrat.

von Heimburg.

Todes- Anzeige.

Vtrarandt ’-n, Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, da .» unsre gute, unvergessliche
Muucr, Uroasmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Barbara Fischer
Im Alter von 75 Jahren tauft entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten /

Dü traunia llitnU'jfeatL
Bkbri »h, den 11. Juni 1915. •

Dycker *offslr 4

Die fteerdimm * findet Sonnt** nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt.

Itirchttche Nachrichten

Evangelische Siech«.
Sonntag , den 13. 3uni 1*13. - 2. S. nach Irin,

haupt^ altradlenft lHauptklrche» Herr Psarrer stüdler. Beginn
de» Läuten» 8.43 Uhr, de» Gottesdienste» um 10 Uhr. Eingl . 24.
Haupll. 237. Text: l . Pet . 3, 3—11. Rach der Predigt Ld. 287,
12. Schlußl. »84.

haupt4S«tte»dlenst lVranier -Gedächtnis-Kirches Herr Psarrer Stahl.
Bflinn sieh» oben. Eingl. 2. Haupli. 13». Text: Luc. 14. 18—17.
Rach der Predigt Ld. 1»3. 8. Schluß!. 392.

«otlradienft auf der waldsiraß ». Herr Altar Kunkel von Dohheim.
10 Uhr vormittags , Ev. Gemeindehaus. Eingl. 27. Haupll. 20».
Schlußl. 200. 7.

Kinder« ottradlenst um 11 Uhr lHauptkirchel Herr Psarrer Stahl.
Gesaml-Koleches». Lieder Rr . 204 und 133. Text: Lue. 14,15- 24.

Ehristralehre sür den 2. Bezirk um 2 Uhr in der Hauptkirchc, Herr
Psarrer Stahl.

Christenlehresür den 3. Bezirk um 11 Uhr im Diakonissenheim, Herr
Psarrer Kübler.

Evangelischer Männer - und 3ünallng, -Mr»in. Biblische Be-
sprechung nachmittag» 4 Uhr im Diakonissenheim. Text: 1. Joh . .3,13—18.

Evangetischer Sonntags -Verrln junger Mädchen. Versammlung
von 4.30 llhr nachmittags in Ralhansftraße Rr . 57.

Bibriftnnde abend» 8.30 Uhr lm Saal » des Diakonissenheim». Herr
Psarrer Stahl.

ceichendltterdlenst
von Sonntag . 13. Juni bi» einschl. Samstag, den 18. Juni : Phil.

Ällendvrs, geldstraße.

■" "* ' ( St . Marirn -psarrklrch «.
Sonntag , den 13. 3unl 18» .

tzer, .3esu-reft.
Vormiilag, 8 Uhr Beicht,elflenhei ». >« .»0 Uhr Frühmeste. 8.30 Uhr

»indermess» mit Predigt . 8.45 Uhr Hochamt und Predigt.
11.15 Uhr Militärgotlesdienst mit Predigt. Nachmittag» 2 Uhr
Andacht. 4 Uhr Marienverein und Jüngllngsverein. 5 Uhr El.
Joseph»-Verein.

Täglich 8 Uhr hl. Messe im Marienhau», 8.30 und 7.15 Uhr hl.
Messen in der Psarrkirche.

Miiiwoch abend 8 Uhr: » riegsandacht.
Samstag nachm. 4.30 Uhr » eichtgelflenheit.

herz-Iesu-pfarrNkch«.
Sonntag, 13. Jual Patronssest der Sirche.

Borm. 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beüht», 1 Uhr Frühmeste mit g».
meinschastlicher hl. Kommunion de» Marienverein». 10 Uhr Hoch,

amt mit Frstpredigt, Te Deum und Sflen , nachm. 4 Uhr Marien,
verein, 3 Uhr geltandacht zu Ehren de» hl. Herzen» Jesu und
Erneuening der Weihe an dasselbe.

Täglich7.15 Uhr hl. Messe.
Dienstag und Donnerstag ist Echulmeste.
Montag hi. Messe zu Ebren de» hl. Antonius.
Dienstag hl. Mess» sür den verstarb. Joh . Martin Müller.
Mittwochhl. Messe sür den verstorb. Martin Mohr.
Donnerstag Engelomi.
Freilag hl. Melle sür die armen Seelen, abend» 8 Uhr Herz-Jesu-

andacht mit Sflen.
Samstag hl. Messe zu Ehren der Mutter Gotte»: nachm, von 5

Uhr und abend» von 8 Uhr ab ist Gelegenheit zur hl. » eichte.

Sk. Siliang-Kapelle waldstraff«.
Sonntag , den 13. Juni 1814.

7.15 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, 2.15 Uhr Her...
^rsl>Pndacht. 4 30 llhr Versammlung de» Jnngsronen-Bercine.

HI. Beichte: Samstag 3 Ubr, Sonntag morgen 8.30 Uhr.
An Wochentagen ist di» hl. Messe um 7.05 Uhr.
Diensiag und Freitag ist Schulgott«»dienst.
Sonntag nach dem Hochamt ist Borromäus -Verein.

Gottesdienst in der Synagoge.
Samstag , den 12. Juni 1815.

Saddaianstnq 8 Uhr. Sabbatmorgn , 8 Uhr. Sabbatnachmitiag
4 Ubr Sadbatausgang 8.33 Uhr.
Ehodesch. Samstag und Sonntag : Bosch-

Eoangelischer Gottesdienst,n AmSneburg.
Sonnlag , den 13. 3unl 1813.

Vormiilag» halb 8 Uhr llhristenlehre. 8 Uhr Gottesdienst. Predigt
Psarrer Heinz.

WkMlMWMl
ist sür mich«ingetroffen und empfehle dieselben in
bester(Qualität.

hochachtend

A. EschbScher.

ELMnO -BlOQUkfR.
Heute Volkstak *5 Pfg.

Die beiden Verlobten.
Nunstwerl tot5 Akten.

Adolsstratze IS
MM»'»« KhT ’Ä  71 9h.

.. Villen Hilft 80 9h.
iw» MW« 9Tnft li m.

«blliuv » bpenbeimer.

ftRe Oftemijdi 10  M » Vi. 1009h.i«
imt  fiiftlitliBöi 10 91». 119h.. 100 910.7«
sowie kleine gesaide stanoffttn ivo psd. M. 4.2t
ab Lager Jä, »rdos tortwällrend »beugeben.

G. Ritt ll.

OMft.fUhlttnfÄ*̂ :
in der « elchä-,»stelle !>». « ,. »

6hftel  Mit ÄüiÄ
* _ 95M*etaaffe « .

-i «40« o t

Wohnung»u »ermielen. 1783
Bachgaff» 8.

5 -immer a. Kätfce
fttt v

iue imonK
D f̂hftrntir Q

- - --- — _ 1777
I WMk-Wm«
mit kjunebor tm Bo de-ha » zu»ermkeien.

«üoere» i> ank uriernr 18
Mainzer « Ir. ,8.

Ratsecstraste 34
*• « lock, berrtchastltod,

1-imKnnini
«lt r -ichl. kiubchör, »lekir. vtcht,Ga » sc. zu ». r,nteien.

8Iän»r«g bulel. ii bet Hau»m.

Knecht
'»tmt „ lucht
.27s EUs«de»benstraße 17.

Villa
»ern Äd « ubeslär̂ im » r-

Räb , Nr » W 't.' Llle de,Büroer -B . retn»

»leine Familie lucht
neiiersigW«.«amo.

6dWne3 Olintnoiftnig
>m 1 Stock »» mieten oeivcht
.. . b«eb. m. Preleoneade ui lcr
Rr 1504a. d. « 'schältest IW •

Wirtschaft
von In « ,rt »l,u,en in Biebrich»eluch, »

« st Angebote «nt«r 1481
°» dt» Geichölioftelled. Bl erd.

klstftt « ft Mk
an nstemstedrad« »uoerlässt»,
Perlon g«,en <ü»rt»»o->-ei, un-
emoeltltch obzugeben Rädere«
tu der « elchätooftrlle»o « l. »

M ». «Mlll
sür da« Rechnung »» «!»» znm
mögt Iot»r»a»n » tni tu «»lucht
Rur ml, aröbier » w.st«nzgl,lg.
keil »rbettei.d», «r -abien « B >
amt», eo. nt. auch 4 t. aebesch«.
»lat», wall » stch lchr-ltltch mel
>n Mt, «, benelaul , « »dalida»,
sprächen »sw. bei

B .-B,

LlchttgkrAkbrittr
„sucht . 17

Yglzßg' lll»«, »rmenrnhstt.

„ « ft ftNOll Ml.
,chäto»Ü«lIe »o, Ol . .

aVicfoS

W. nptt l- rt. rl «»« in Blt-be
»rl t» OluMtli. Adolf»»'«

grifft otftoi
^ka,bau »lir«

Reu«

so lange Boero « reichl,
„ Stück I» -»>*.

A- olfttraße 3.

Stachelbeeren
tu haben.

Müblstraße  8. l
'IBsb  LOPsäsSsSfW .VMa

* • Rromgui ^ Mntuzer Sir . 7.

'Gßkftftftltt8i»0»ft
mit Untergeuell vreiowerl zu

Haseuftatt
tu tanken oelochh. •

M u rr . Rnt baubstrabe 43.

vyäsche
weiche ein in

Henkels
'Bleich Soda.

. D r̂ Junge , der a«n Gamsko
Ü E»rr « tzekhiatchen« ademisteb«e Ostzr mttnenommen. tft e
k'N't und k,u dieselbe mied
dor^cĥgeden. \on\t erfolgt Sire

vaterl jftautnotreiR.
Boa Herrn Gärtner Hw

nnd iltou Borbach wurde Rh
ba b. r. »an Nnaenanni 2 » ilrl
null « e- tt,» aeichenkt - s»i
4üt. »«al,vaster von Ce, «n T
Schar,er 80 VI verzl . Toni

_Drr Varstau ».
„Der Austaae unie-er beutim
« »-gab» l-flt . tne Bciiaae d,
8»a,flba .-I. » Leon»,, » Ti,A «. Most« »eh
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